
Rosa Luxemburg Stiftungwww.rosalux.de

V
.i.

S
.d

.P
.:
 S

ab
in

e 
N

u
ss

, 
R

o
sa

-L
u

xe
m

b
u

rg
-S

ti
ft

u
n

g
, 
Fr

an
z-

M
eh

ri
n

g
-P

la
tz

 1
, 
1
0
2
4
3
 B

er
lin

, 
E

.i.
S

.

Ort
Rosa-Luxemburg-Stiftung 
Gesellschaftsanalyse und Politische Bildung e.V.  
Franz-Mehring-Platz 1 
10243 Berlin

Koordination 
Antonella Muzzupappa, Referentin für Politische  
Ökonomie, Rosa-Luxemburg-Stiftung 
Kontakt: 030 44310-421 oder muzzupappa@rosalux.de

Lesekreis zu  
Antonio Gramsci  

Datum: 16. Oktober 2013 bis 12. Februar 2014 
Team: Flo Becker, Julia Dück und Janek Niggemann
Anmeldung erforderlich: gramsci@rosalux.de 

mittwochs 19:00 bis 21:00 Uhr 

«Alle menschen  
sind Intellektuelle»

Antonio
Gramsci
lesen 
2013/14



In seinen in den Kerkern des faschistischen Italien der 1930er  
Jahre verfassten Gefängnisheften macht der kommunisti-
sche Politiker und Intellektuelle Antonio Gramsci sich dar-
an, das marxistische Denken zu erneuern. Vor dem Hinter-
grund des Scheiterns der revolutionären Bewegungen fragt 
Gramsci nach der Bedeutung des Staates, der Kultur und der 
Intellektuellen für die Organisation von Herrschaft in kapita-
listischen Gesellschaften. Die Gefängnishefte mit ihren viel-
fältigen Notizen sind ein fragmentarisches Werk, in dem sich 
bis heute aktuelle Fragen und Problemstellungen aufspüren 
lassen:

Lesekreis der Rosa-Luxemburg-Stiftung zu Antonio Gramsci

Dieser Lesekreis will gemeinsam Wege durch den Steinbruch 
der Gefängnishefte und das Denken Gramscis finden. Wir wol-
len nicht über Gramsci reden, wir wollen ihn lesen. Das macht 
zusammen mehr Spaß als allein. Wir diskutieren ausgewählte 
Passagen, erarbeiten uns zentrale Begriffe wie Hegemonie, in-
tegraler Staat, passive Revolution und Krise. Dabei folgen wir 
dem Verlauf der Hefte, um die verwobene Entwicklung der 
Passagen nicht zu zerstören. Zur Vertiefung wichtiger Fragen 
und Begriffe ziehen wir aktuelle Texte zum Originaltext hinzu. 
Als Textgrundlage dient der neu erscheinende Auswahlband 
aus den Gefängnisheften «Gramsci lesen» (s. u.)

Wie wird freiwillige Unterwerfung  

und Zustimmung der Menschen zu Herrschaft 

organisiert?

Welche Grabenkämpfe werden in der  

Zivilgesellschaft ausgetragen?

In welchem Verhältnis stehen Staat  

und Klassen?

Was haben Sex und Alkohol mit den  

Veränderungen des Kapitalismus zu tun?

Inwiefern ist Religion mehr als  

das Opium des Volkes?

Wie verändert sich in Krisenzeiten  

das Verhältnis von Zwang und Konsens?

Welche Bedingungen für Befreiung 

und Gefahren autoritärer Veränderung  

erwachsen aus Krisen?

Wie kann grundlegende Veränderung  

der Ökonomie, des Alltags und der politischen 

Macht neu gedacht werden angesichts  

eines wandlungsfähigen Kapitalismus und  

gescheiterter revolutionärer Strategien?

Der Auswahlband «Gramsci lesen» ermöglicht einen 
Einstieg in Gramscis Denken. Zu den thematisch ge-
bündelten Originalstellen aus den «Gefängnisheften» 
bieten kurze Stichworte Hinweise auf wichtige Zusam-
menhänge, Begriffe und den Kontext der Notizen. Die 
breite Auswahl an Themen liefert einen Vorgeschmack 
der Vielfalt von Gramscis Denken und arbeitet verein-
seitigenden Lesarten entgegen. Denn Gramsci entwi-
ckelt eine umfassende Perspektive auf den Kampf um 
Hegemonie. Seine kritische Gesellschaftstheorie ist 
dabei nicht vom kommunistischen Politiker und politi-
schen Strategen zu trennen.
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Argument Verlag 2013

 Studien- 

exemplare des  

Buches können im  

Kurs gegen einen  

Unkostenbeitrag  

erworben  

werden.


